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Liebe Leserinnen und Leser

47. Jg / Nr.Z

Es ist Sommer und bereits können wir auf eine ganze Reihe von erfolgreichen Vereins-
aktivitäten zurückb[icken. Noch etwas weiter zurück in die Vergangenheit schweifen können
sie, wenn sie sich den heiteren Bericht unseres Ehrenmitgtiedes Albert Ketlenberger zu

Gem üte fü h ren. Er erzäh [t uns i n dieser Ausgabe eine am üsante Zusam menfassung aus sei nen

Anfängen beim TV Erlenbach.

Das waren noch Zeiten...

Vie[ Vergnügen und einen sonnigen Sommer

wünscht Ihnen

n

'irrfu, W
Die Redaktion

RISTORANTE . PIZZERIA . ENOTECA

Echte ltalienische Spezialitäten

Schulhausstrasse 37 . 8703 Erlenbach .Tel. 04491073 33-FaxO44 910 1 1 53
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Wo und wie ich turnen ternte

Das TVE Ehrenmitglied Albert
Kel[enberger erinnert sich sieben
Jahrzehnte zurück.

. Albert Kellenberger

Der Wettkrieg 1939-
45 war vorbei, meine
SchuLpfticht auch. In
Ertenbach erwachten
wieder die Vereine. Für

uns Knaben gab es ver-
schiedene Mögtichkeiten
aktiv zu werden, zum Bei-

spieI in der Modeltftugbaugruppe, welche im
Hobelraum des alten Schuthauses Hitzberg

unter der Leitung von Dieter und Hano

Hürzeler sowie Ruedi Wettlin an Esche, Lin-
de- oderAhorn (gekauftbei der Firma Lämmtin

an der oberen Hes[ibachstrasse in Küsnacht)
raspette, schmirgelte, den zarten Batist (Sei-

47. Jg / Nr.z

de) übers Gerippe zog, ihn zaponierte ([a-

ckierte), um -
endtich, endLich! - dem Jungfernftug

seines Produktes per Hand- oder Hochstart
- oberha[b der Vi[[a Möbe[ Pfister entgegen-
zufiebern. Meine Kreationen waren ein "F[a-

mingo" (steuerte unten im Dorf in eine

Kirchenpappe[ und segnete sein Dasein ab-

rupt) sowie ein "She[[ 2",von dem ich nur

weiss, dass seine weite F[ügelspanne ge-

knickt war. 0b dieser "She[[" aber je zum

Sege[n kam?

Animierende Vorbilder

Denn plötztich redete man in Erlenbach

von einer von einem Herrn Etzensberger
geteiteten bäumigen Jugendriege - a[so:

nichts wie los dorthin! Und als bei einem

öffentlichen Rangturnen ein gewisser Ernst

Wittwer "usinnig" schnetl rannte und im
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Hochsprung gar seine eigenen 1,65 Meter
übersprang, daneben der Nationatturner (und
Monteur der Sanitär-Heizungsfirma Merz bei

der Schiffl.ände), Beni Nauer - jesses, hatte
der "Mäuse" in den 0berarmen! - den kanti-
gen Granitklotzbis zur Höchstnote stemmte
und Watti Tobter im gemischten Wettkampf
bril"tierte, war für mich die Sache geritzt:
Sotches woltte ich auch können! Aber, vor
atlem, wurde mir kübelweise eingetrichtert:
Nie einen Küsnachter, genannt
" Ch rotteschetzer', vortassen !

Trommetwirbel und Btumenhörner

Atso durfte ich nach eingehender Bera-

tung mit meinen Eltern - die damit hofften,
dass ihr Bub so seine keimenden Kräfte in
richtige Bahnen [enken werde - derJugend-
riege beitreten, denn in Ertenbach gatten

47. Jg / Nr.Z

die Turner etwas, zogen sie doch jeweils

nach Festen mitwehendem Banner, Lorbeer-
kränzen, Eichenzweigen, gefüttten Btumen-
hörnern und Herrn Cordeys TrommetwirbeI an

dichten Zuschauerspatieren vorbei durchs
Dorf. Stets beehrte man dabei einen der
Gründer des Vereins an der Seestrasse 2 mit
einem Besuch: Zimmermeister Car[ Hauser,

Ehrenmitgtied.

Todesrol[e, Knickstütz, Grätsche

So wurde meine Sportlust auf das Ein-/
Ausgrätschen, den Knickstütz, den Kopf-
stand, die "Todesrolle" am Barren (wenn ich
die konnte, war sie keine Hexerei) fixiert;
ich kugette an den Ringen ein und aus, traf
im Korbba[[ das Zie[ fast aus jeder Distanz,
lernte Turner aus andern Vereinen kennen,
trainierte besonders die Würfe (denn Sprint
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und Dauertauf waren weniger mein Ding),
stemmte Gewichte und buchte Erfol"ge im
damals enorm wichtigen militärischen Vor-
unterricht -schtießLich konnte man mit gu-

ten Leistungen bei der Aushebung die ge-
wünschte Waffengattung eher erreichen.. .

Zusammen mit Stabhochguru Ue[i Wittwer
nahm ich an [okalen, kantonaten, regionaten
und schweizerischen Meisterschaften teiI
und schleuderte beim Amerikanermeeting
1949 (heute "Wettklasse Zürich") als Junior
den Diskus und den Speer auf beachttiche
Weiten. Doch ats der Verband beschloss zu

sparen und an Meisterschaften nur noch den

Erstptatzierten eine Medai[[e abzugeben, war

für mich der Fat[ geritzt: Adios Leichtathte-
tik, wiltkommen ihr Bälte!

Vielleicht wärs H andbatt gewesen...

Von den Regeln im Feldhandball kannte
ich nur eine: Du darfst den Strafraum nicht
betreten! Das hinderte mich nicht, in mei-
nem atterersten Spiel überhaupt beim 14: 16

gegen Unterstrass 111 auf der'Ertenhöhe"
(da wo heute ein Miniplatz ist und Wohn-

47. Jg / Nr.z

btöcke stehen) zehn der 14 Tore zu erzielen;
offenbar waren meine Hände (Pranken) für
den kteinen Bat[ wie geschaffen. Unter Trai-
ner No[di Würzer, dem Schutabwart, brach-
ten wir es zum Regionalmeister der 3. Liga

und 1959 am Eidgenössischen Turnfest Ba-

se[ in den (ehrenvot[ vertorenen) FinaI gegen

den A-Verein Aarau-Bürger, wo wir dem

Nationatgoalie Burger tüchtig einheizten.-
Weniger gefieI mir HaltenhandbaU. - weil. die
Rasenfelder zuneh mend von Fussbatlerin nen

benützt wurden, verschwand der Fe[d-

handba[[ zu meinem Leidwesen -, denn Ha[-

len liebte ich wenig: sie waren eng und

stickig, der Boden oft betonhart und viete
Matchs überruppig.

Eines aber bl.eibt mir in bester Erinne-
rung: Die Zeit im TVE war eine schöne,
abwechstungsreiche, spannende. Und weiI
ich an den dama[s beliebten Chränztis im
Hotel "Zum goldenen Kreuz" Couptets unse-
res Startenors Hans Surbeck und die Reigen

der Damentumerinnen am Ktavier begteiten
durfte, zudem auch sehr reizend.
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Trainingstager 2008 in Lido di Savio

Am Sonntagmorgen um 9.00 Uhr ging
es [os. A[[e Sachen waren gepackt, die
Busse standen bereit,wir konnten
abfahren. Wie jedes Jahr gab es nach
bezwungenem Gotthard einen Halt
im McDonalds vor der Grenze.

41 .Jg/Nr.z

Nach einer [angen Fahrt über Itatiens
endtose Autobahnen kamen wir endlich in
Lido di Savio an. Nach der Zimmerverteitung
trafen sich atle zu einem kurzen Strandtauf,
um die vom Autofahren steif gewordenen

Musketn etwas zu lockern.

Nach dem Abendessen machten wir zum

ersten Ma[ den Sa[a Giocchi unsicher und

assen ein feines Gelati in der Piccoto Bar, die
zu unserem Stamm[oka[ werden soltte, da

sonst praktisch noch atte Lokate geschlossen

waren.

Am nächsten Morgen um 8 Uhr war Früh-

stück angesagt. Danach fuhren wir mit un-
seren Hockeybüssti zur Sportanlage. Leider
hatten wir unsere Regenjacken nicht
vergebens eingepackt. Doch mitein bisschen

Musik aus Angis Gettobtaster und Ctaudias

o Andrea, Ladina, Marina, Rahel

Angi musste zur Kenntnis nehmen, dass

"Panini" im Itatienischen nur bedingt etwas
mit Fussbatl zu tun hat, sondern eher mit
Brötchen zu übersetzen ist. Daraus ergab

sich ein heftiges Missverständnis. zu dem

sogar der FiLiatechef zugezogen wurde.
Sch[iess[ich löste sich aber das Rätsel auf
und Angi erhie[t sogar noch ein paar Bitd[i
zusätztich.
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Tanzeintagen war das schtechte Wetter sch ne[[

vergessen. Nach dem Training setzten wir
uns leicht durchnässt in die Busse und

fuhren zum Hotel zurück, wo wir unsere

Energiespeicher mit vieI Pasta wieder auffüt-
len konnten. Am Nachmittag war das Wetter

schon vieI besser - ebenso unsere Laune. Der

Sand beim Weitsprung war zwar noch etwas
feucht, aber das Training war doch viel
angenehmer als bei Regen. Mit ungetiebten

Rumpfkräftigungsübungen beendeten wir
das Montags-Trainingsprogramm.

Am Dienstag war das Wetter ähnlich und

das Training verlief normaI bis uns ein jun-
g e r attra kti ve r ita [i e n i s c h e r Di s k uswe rfe r d e n

Tag versüsste. Am Abend gab es dann Video-

anatyse auf dem Grossbitdschirm in der
Gelateria.

47. Jg / Nr.z

morgen

ersten Tei[ unserer Trainingswoche mit ei-
nem Staffeltraining, Sprungschu[e und
Tempotäufen. Nachmittags war frei und wir,
dieJüngeren machten uns aufin den Freizeit-
park Mirabitandia während die Grossen sich

am Strand in der Sonne erholten. Wir hatten
vieI Spass im Park. Auch die gruse[ige Geis-

terbahn, die alten einen gehörigen Schre-

cken einjagte. Beim "Big Sptash" wurden wir
atte pftotschnass, aber in der ita[ienischen
Sonne trocknete altes batd wieder. Am Abend
waren wir sehr enttäuscht, dass unser Spie[-
saton geschlossen hatte.

Auch am Donnerstag durften wir uns

noch erhoten. Am Vormittag besuchten wir
den Markt in Cervia. Atte suchten nach

Schnäppchen und nachdem a[[e ihre Wichte[-
geschenke gefunden hatten (im Voraus hat-
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ten wir ausgetost wer wem wichtetn muss)

machten wir uns wieder auf den Rückweg

zum Hotet. Den Nachmittag verbrachten die
meisten am Strand. Wirtrauten uns sogarins
14'S katte Meer. Um 17 Uhr besammetten
sich a[[e um gemeinsam zur Pizzeria zu spa-

zieren. Nicht atLe vertitgten eine ganze Piz-

za. Sie warjedoch hervorragend.

Freitags ging es dann mit hartem Trai-
ning weiter. Wir übten mit Christian Hoch-
sprung während die Werfer ihre Disken und

Kuge[n herumwarfen und die Sprinter und
Hürdler sich auf der Laufbahn tummelten.
Das Wetter war to[t, aber das Training er-
schien uns irgendwie härter als anfangs
Woche. Am Abend gings dann noch zum

letzten Ma[ in den Sata Giocchi, wo wir atl
unsere Energie noch beim Tanzkasten ver-
brauchten.

47. Jg / Nr.Z

Am nächsten Morgen mussten wir zum

[etzten MaI um 8 Uhr zum Zmorge erschei-
nen, zum letzten Ma[ fuhren wir auf die
Sportanlage um unsere letzten Kräfte zu

verbrauchen. Zum letzten Ma[ knatterten wir
zum Hote[ zurück, diesmatjedoch im Stau.

Anscheinend verbrachten a[[e ltatiener den

Feiertag in ihren Autos auf demWeg zum

Meer. Zum [etzten Ma[ genossen wir beim
Mittagessen die vorzüg[ichen Teigwaren.
Die grösseren Athteten hatten noch ein
letztes hartes Training am Nachmittag. Wir,
die Jungen mussten nicht mehr antreten, da

für unsja in ein paar Tagen bereits der erste
Wettkampf bevorstand.

Zum Schtuss sagten wir Itatien "Arrive-
derci" und machten uns auf den endtosen
Heimweg. Morgens zwischen ein und zwei

Uhr kamen at[e wohbehalten Zuhause an.
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Jugitag 2008

Dieses Jahr fand der Jugitag in
Adliswil statt. Die Mittwochsjugi
Kinder mussten ihren Wettkampf
bereits um 08.00 Morgens mit
Bodenturnen beginnen.

o Isa Ehmann

Für die Kteinen war diese Uhrzeit
überhaupt kein Probtem und sie absolvier-
ten im Laufe des Morgens auch noch einen
Fitnessparcours, Weitsprung sowie einen
60m Lauf. Für die Freitagsjugi Kinder star-
tete der Wettkampf erst um 09.15 mit dem
Zielwurf und danach standen des weiteren
die Diszip[inen Hochweitsprung, Weitsprung
und ein 80m Lauf auf dem Programm.

Am Nachmittag wurde Linien- sowie Ring-
schnappbat[ gespiett. Bei beiden Spieten

wuchsen die Kinder über sich hinaus und
gewannen einige Spiete. Ein Grund für die-
sen Höhenftug waren wohI auch die vielen

47. Jg / Nr.z

Eltern am Spietrand die ihre Kinder [autstark
anfeuerten !
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I

Zum Abschluss des Jugitags fand eine
Pendelstafette statt an der alte Jugikinder
mitrennen durften.

Bei der Rangverkündigung erfuhren wir,
dass es Lucia Friedrich an ihrem ersten
Jugitag aufs Podest geschafft hatte. Sie

beendete ihren Wettkampf mit dem ausge-

zeichneten 3. Rang! Herztiche Gratulation!
Vier weitere Kinder wurden aufgrund ihrer
guten Klassierung mit einer Auszeichnung
belohnt. Dies waren: Andrea und Balz Bringotf,
Nits Mütter sowie Sophie Morscher. Bravo!

Petrus meinte es dieses Jahr gut mit uns.

Laut Wetterprognosen hätte es den ganzen

Tag regnen so[[en, aber das Wetter hiett
genau bis nach der Pendelstafette, so dass

wir nur noch die letzten 10 Minuten aufdem
Weg zu unseren Autos im Regen laufen
m ussten !

47. Jg / Nr.z
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Staffeterfotge für die LG Küsnacht-Ertenbach

47. Jg / Nr.z

Den ersten WechseI der 3x1000m Staffel
[ief RaheL Kess[er, und sie übergab nach sehr
guten 3.21. Minuten als erste an Ladina

Schtumpf. Diese musste sich nur von einer
Läuferin überholen lassen und konnte a[s

Zweitplatzierte übergeben. Schtuss[äuferin
Nora Frey verteidigte diesen Ptatz bis ins Zie[

und für die Zeit von 70.27 .0 durften sich die

drei Athletinnen nochmals eine Silberme-

daitle umhängen lassen.

Auch die LGKE-Frauen waren mit einer
4x100m Staffel am Start. 0hne eine richtige
Sprintspezia[istin in ihren Reihen wurden

sie von den LCZ- und den TVU-Läuferinnen

auf den 3.Platz verwiesen. Für diese Leis-

tung erhielten Angelina Haas, Pasca[e

Gränicher, Angela Klingler und Dominique
Musey die Bronzemedai[[e.

Die Zürcher Kantona[en StaffeL-
meisterschaften wurden vom TV Unterstrass
auf dem Sportplatz SihLhöl.zl.i organisiert.
Gteich sieben verschiedene Staffeln der LGKE

waren gemeldet. Leider konnten jedoch

wegen Verletzungen von verschiedenen
Athtetinnen nur drei an den Start gehen.

Zweimal Sitber einmal Bronze.

Mit einem starken Team traten die weib-
lichen U 16 in der 5x80m Staffe[ an. In der
Formation Nora Frey, Delia Stotpe, Rahel

Kessler, Ladina Schlumpf und Marina Mü[[er
eroberten sie den zweiten Ptatz in der Zeit
von 52.34 Sekunden. Beinahe hätte es zum

Titel gereicht. Es fehlte nur etwas mehr als

eine Zehntelssekunde und die übermächtig
erscheinende Staffe[ des LC Zürich wäre

geschlagen gewesen.
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Rück- und Ausbtick Handbatt

A[s wir nach einer sehr sotiden Saison auf
dem ersten Gruppenrang waren, war für uns

klar, dass wir die Aufstiegsspiel.e in Angriff
nehmen würden. Wir hatten von L6 Spielen
n ur zwei verloren I N un ga[t es vier Aufstiegs-
spiele zu bestreiten, um in die 2. Liga
aufzusteigen. Leider kam es anders, ats wir
uns erhofft hatten. Leider war unser Kader

47. Jg / Nr.z

durch einige Verletzte geschwächt und so

konnten wir uns nicht genügend durchset-
zen. Wir wotten diese Erfahrung, die wir ats

Team machen konnten, aber auf keinen Fa[[

missen. Denn nur so konnten wir sehen, wie

es ist, gegen Teams zu spielen, die stärker
sind ats wir.

26.04.2008
72.04.2008
06.04.2008
29.03.2008

22:35
25:24
27:78
27:.34

TV Erlenbach

HC Einsiede[n
SC Volketswil
TV Erlenbach

Grün-Weiss Effretikon 1

TV Ertenbach

TV Ertenbach

Grasshopper-Ctub Zürich

Die nächste Teamsitzung wird zeigen,
wie die Ziete für die kommende Saison 08/09
sein werden. Aufjeden Fat[ freuen wir uns
jetzt schon auf ein volles Allmendli an unse-
ren Heimspieten!

An dieser Stette bedanken wir uns ganz

herzlich bei alten unseren Supportern, die
uns einerseits während der Saison an den

Heimspieten und andererseits an den Auf-
stiegsspieten zahlreich unterstützt haben.
Die Mannschaft hat sich sehr über die grosse

und lautstarke Unterstützung an Aufstiegs-
spieten in Kloten, im Fronwatd, und der

Saalsporthatle gefreut. Vie[en Dank - wir
freuen uns Euch auch in der neuen Saison

wieder als Supporter begrüssen zu dürfen!

H
für nuchfreien
Sport

-q:.'-q,H-'

Sport rauchfrei
Für nächste Saison werden wir ats Team am Wettbewerb Sport
rauchfrei mitmachen. Wir wolten als Team ein Zeichen setzen. Wir

haben uns für die fotgenden drei Verpftichtungen entschieden:

Wir toterieren kei nen Taba kkonsum auf dem Wettkam pf- und Traini n gsgetä nde!

Wir wolten kein Getd von Tabakfirmen! Inserate für Zigaretten im Vereinsheft
lehnen wir ab. Das dokumentieren wir auch in unserer Vereinszeitung.

Wir konsumieren im Sportdress weder Tabak noch Cannabis. Auch nicht bei

Siegesfeiern.
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